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Kreativ, bunt und fröh-

lich. Für Jung und Alt.

Am Samstag, 22. Juni, in

der Petruskirche.

24 Jungen undMädchen

feierten am 28. April

und 5. Mai ihre Konfir-

mation .

Es hat noch Plätze frei

auf der Männerfreizeit

vom 5.–7. Juli in Lenz-

kirch.



Wissen Sie, was das ist: Man kann es

verlieren, obwohl man es gar nicht

besitzt? Es ist die Geduld. Und ob-

wohl Geduld undWarten nicht so un-

ser Ding ist, gehört doch beides zu

unserem Leben. Jeden Tag sind wir in

irgendwelchenWarteschleifen.

Sicher kommt ihnen das bekannt vor:

„Zurzeit sind alle Leitungen belegt,

bitte haben sie etwas Geduld, wir

werden ihren Anruf gleich entgegen-

nehmen.“ Wir warten aber nicht nur

am Telefon, wir warten auf den Bus,

auf den Feierabend, wir warten im

Wartezimmer des Arztes. Wir war-

ten im Supermarkt in der Schlange.

Die Kinder können es kaum erwar-

ten, bis die Schulferien beginnen.

Veränderungen…!!!

Wir alle kennen das: Warten ist läs-

tig, langweilig, belastend. Und wir

warten ja nicht nur im Alltag immer

wieder, nein unser ganzer Lebens-

lauf ist ständig durchzogen von Zei-

ten des Wartens und der Geduld:

Wir warten auf den 18. Geburtstag,

auf eine gute Arbeitsstelle, den rich-

tigen Partner fürs Leben, die Gene-

sung von einer schweren Krankheit

und auf die Rente. Und derzeit be-

sonders darauf, dass endlich wieder

Frieden einkehrt auf unserer Erde.

Und irgendwann einmal machen wir

Bilanz und fragen uns: Lohnt sich das

ständige Warten überhaupt? Sind

meine Pläne und Ziele überhaupt

noch realistisch? Ist die Hoffnung

Aufwaswartenwir noch?
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auf Frieden und eine bessere Welt

nicht eine Utopie? Wäre es nicht

besser, auf nichts mehr zu warten

bzw. überhaupt nichts mehr zu er-

warten?Nicht vonmir selbst, meiner

Familie, meinen Freunden und Be-

kannten, meinen Lebensplänen,

auch nicht von der Kirche – ja nicht

einmal mehr von Gott?

Und wenn sich dann wieder einmal

meine schönen Träume in Luft auflö-

sen, denke ich: Das Sprichwort

„Träume sind Schäume“ stimmt halt

doch.

GottesWort aber lehrt uns eines an-

deren. Paulus zumBeispiel rät uns:

„Darum werft euer Vertrauen nicht

weg, welches eine große Belohnung

hat. Geduld aber habt ihr nötig, auf

dass ihr den Willen Gottes tut und

das Verheißene empfangt.“

Hebräer 10, 35-36

Trotz aller persönlichen und weltli-

chen Nöte steht es fest: Jesus wird

wieder kommen, und unser Leben

und ganzes Dasein wird sich grund-

legend verändern. Die Bibel be-

schreibt dies mit starken Bildern der

Hoffnung: Blinde können wieder se-

hen, Taube wieder hören, Lahme

können wieder springen, und Stum-

me reden, ja viel mehr noch: frohlo-

cken.

Der alttestamentliche Prophet Jesa-

ja drückte es mit diesenWorten aus:

Die Wüste wird blühen. Und das

heißt: Auch unser Lebenwirdwieder

aufblühen, wenn Jesus kommt. Und

die Blütezeit hat bei jedem jetzt be-

reits begonnen, der Jesus in sein Le-

ben aufnimmt.

Vielleicht stecken wir im Moment in

einer schwierigen und belastenden

persönlichen Situation und können

nichts tun als –warten. Das sind har-

te Geduldszeiten, in denen wir echt

gefordert sind.

Aber GottesWort bekräftigt uns im-

mer wieder, dass er uns durchhilft

und uns wieder neu Orientierung

schenkt. Selbstwennwir imMoment

nichts davon spüren, geschieht doch

etwas, denn Gott lenkt die Geschi-



Veränderungen…!!!
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cke unseres Lebens und derWelt un-

ermüdlich und führt uns am Ende

zumZiel, demReich Gottes.

Solange wir aber nur passiv warten,

bis etwas geschieht, wird für uns die

Situation immer unerträglicher.

Warten kann aber auch aktiv sein,

dann nämlich wenn echte Hoffnung

mit im Spiel ist und wir dieWartezei-

ten nutzen, z.B. zum Beten, zum Bi-

bellesen, zur Neuorientierung oder

imDienst amNächsten.

Jesaja sagt sogar:

„Das Warten der Gerechten wird

Freude werden“ Sprüche 10,28

Auchwennwirmanchmal langewar-

ten müssen, Gott verspätet sich

nicht. Arno Backhaus hat es so schön

formuliert: „Gott kommt spätestens

rechtzeitig!“

Mit herzlichen

Grüßen und Se-

genswünschen

Ihr
Ernst Volz
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Kirchengemeinderat:
Tagung zumThema
„Geistliches Leiten“

Unsere Gemeindeleitung (=Kirchen-

gemeinderat) macht sich vom

14.–15. Juni ins Gemeindehaus nach

Brombach auf, um sich unter fachli-

cher Begleitung von Pfr. Armin Graf

mit dem Thema „Geistliches Leiten“

zu beschäftigen. Wir erwarten gute

Impulse für unseren Dienst als Ge-

meindeleitung und wie wir unsere

Sitzungen, aber auch unser Leiten

insgesamt, noch besser imHören auf

Gott zum Wohl der Kirchengemein-

de gestalten können. Danke für Ihr

begleitendes Gebet!

Sommerkirche 2024:
„Geh ausmein Herz und
suche Freud!“

Unter dem Motto eines bekannten

Kirchenliedes findet wieder unsere

beliebte Sommerkirche vom 28. Juli

bis 8. September statt. Thematisch

werden sich die jeweils Verantwort-

lichen mit einem Buch oder einem

Thema aus der Natur beschäftigen.

Sommerkircheheisst:DieGottes-

dienste finden jeweils um 10 Uhr im

Wechsel zwischen Margarethenkir-

che und Petruskirche statt. Den

Start machen wir dieses Jahr am 28.

Juli in der Petruskirche. Weitere In-

fos imGottesdienstplan.

Gottesdienstzeiten und
Orte ab September

Der Kirchengemeinderat hat auf sei-

ner Mai-Sitzung nochmals über das

gegenwärtige Gottesdienstmodell

(seit September 2023 in Kraft) ge-

sprochen. Nach gründlicher Bewer-

tung der Rückmeldungen wurde fol-

gendes beschlossen:

Das gegenwärtige Modell bleibt

weiterhin bestehen, mit einer klei-

nen Änderung: der Beginn des Sonn-

tagsgottesdienstes in Hüsingen wird

ab Oktober von 9:00 auf 10:00 Uhr

gelegt.
Pfr. IngoMeißner



Veränderungen…!!!
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Zukunft der Kinder- und Jugendarbeit

Liebe Gemeinde,
seit 2019 darf ich die Kinder und Jugendlichen unserer Gemeinde in Jung-

schar, Konfi, Jugendkreis und zeitweise auch im Kindergottesdienst und der

Mädelsgruppe begleiten. Dafür bin ich dankbar und bewahremir so vieles im

Herzen!

Mein landeskirchlicher Vertrag läuft nun im Sommer aus und ich konzen-

trieremich aufmeinen neuen Fulltime-Job alsMama. Ich freuemich, dass die

Gemeindeleitung sich bereits umhorcht, um die spendenfinanzierte Kinder-

und Jugendstelle wieder zu besetzen. Ich wünsche ihnen auch, dass die Dia-

konenstelle, die die Arbeit mit jungen Erwachsenen beinhalten soll, bald be-

setzt wird! Ich bin davon überzeugt: Die Kinder- und Jugendarbeit hat Zu-

kunft!

Ich bedanke mich vielmals bei allen Betern und Spendern, Mitarbeitern

und Teamern der Kinder- und Jugendarbeit.

Es grüßt Sie herzlich aus der Elternzeit
Isabelle Kierig-Rosmannmit Söhnchen Jonah

Liebe Isabelle,
ImNamenderGemeindeleitung wünschenwir dir viel Freude in deinemneu-

en Fulltime-Job als Mama und eurer kleinen Familie von Herzen Gottes rei-

chen Segen. An dieser Stelle schon einmal ein herzliches Dankeschön an dich

für deinen Dienst mit unseren Kindern und Jugendlichen in der Kirchenge-

meinde.Möge dein ausgestreuter Samen reiche Frucht bringen.

Wir verabschieden Isabelle Kierig-Rosmann im Gottesdienst

am 28. Juli um 10.00 Uhr während unserer Sommerkirche.
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Liebe Gemeinde,
Ehrenamtliche können die Lücken, die durch denWeggang von Isabelle Kie-

rig-Rosmann und Pfr. Eber entstanden sind, nicht schließen. Und auch Pfr.

Meißners Kräfte und zeitlicheMöglichkeiten sind begrenzt.

Daher suchen wir dringend sowohl einen Diakon bzw. eine Diakonin für

den Bereich junge Erwachsene (hier landeskirchliche Anstellung zu 100%),

als auch eine mitarbeitende Person für die eigenfinanzierte Stelle (bislang

50%) im Kinder- und Jugendbereich. Leider konnte trotz breitgestreuter

Werbung für die Diakonenstelle noch niemand gefundenwerden.

Für die eigenfinanzierte Stelle könnten sich jedoch Möglichkeiten erge-

ben. Hier fand auch schon das eine oder andere Gespräch statt.

Wir freuen uns daher auch weiterhin über jede Spendenunterstützung,

damit wir in Kinder, Jugendliche und andere Personengruppen unserer Ge-

meinde „investieren“ können. VielenDank, wenn Sie uns in diesen herausfor-

derndenZeiten auchmit IhremGebet begleiten.Darauf sindwir dringendan-

gewiesen!

Die Gemeindeleitung

Jugendkreisfreizeit „Outdoor Adventure Camp“
vom28. Juli bis 3. August

Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren

können sich noch beim Outdoor Adventure

Camp anmelden. Ort: alter Steinbruch im

oberen Kandertal. Mehr Informationen un-

ter www.freizeiten.org oder auf unserer

Homepage unterwww.ekstei.de oder direkt

bei Pfr. Meißner.



Veränderungen…!!!
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Kirche neu erleben. Mit der ganzen Familie!

Kreativ, bunt, lebensfroh.

Nächster Termin:

22. Juni
10:30–13:00
Petruskirche 

Steinen

Veranstalter:
Evang. Kirchengemeinde Steinen
www.ekstei.de

Gemeinsam aktiv sein

Toben, Spielen, Basteln

Gemeinsam feiern

Staunen, Musik,  

Gedanken über Gott

Gemeinsam essen

Mittagessen zum Abschluss



Veränderungen…!!!
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Konfirmation am 28. April 2024

Konfirmation am 5. Mai 2024
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Herzliche Glück- und Segenwünsche
für unsere 24 Konfirmierten!

Am 28. April und 5. Mai fanden die

Konfirmationen unserer Kirchenge-

meinde statt. 24Konfirmandenwur-

den dabei zu Konfirmierten.

Wir freuen uns mit ihnen, dass sie

diesen wichtigen Lebensabschnitt

nun erfolgreich erleben konnten

undwünschen auch auf diesemWeg

alles Gute undGottes reichen Segen

für ihren weiteren geistlichen Weg

im Reich Gottes und in unserer Kir-

chengemeinde!

Auf diesem Weg danken auch wir

herzlich den Konfimitarbeitern, den

sogenanntenTeamern, die dieKonfi-

gruppe tatkräftig zeitweise oder

dauerhaft mitbegleiteten: Isabelle,

Tina, Carina, Lara,Madita, Jonathan,

Tabea, Laura undMichelle.

Am28. April wurden konfirmiert (im

Hintergrund sind einige «Teamer»,

also Konfi-Mitarbeiter, zu sehen):

Am5.Maiwurden konfirmiert (auch

hier Teamer imHintergrund):

Pfr. IngoMeißner

IMPRESSUM
Gemeindebrief 2/2024 (Nr. 123)

Evang. Kirchengemeinde Steinen

Kirchstr. 9, 79585 Steinen

Auflage: 2000

Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe: 15. Juli

E-Mail: gemeindebrief@ekstei.de



Veränderungen…!!!
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Feiernwie zu Zeiten
Jesu

An Gründonnerstag, dem Donners-

tag unmittelbar vor Karfreitag und

Ostern, feierten rund 60 Personen

auf ganz besondere Weise das

Abendmahl miteinander: nämlich im

Rahmen einer jüdischen Sederfeier.

Die Sederfeier (von Seder = Ord-

nung) hatte damals auch Jesus mit

seinen Jüngern am Vorabend seines

Todes gefeiert. Zur Sederfeier wer-

den ganz bestimmte Speisen in einer

festgelegten Reihenfolge begleitet

von biblischen Texten gereicht.

Israelkenner Pfr. i.R. Martin Rösch

wusste fachlich interessant und

geistlich tief die Feiergemeinde in

die Geschehnisse rund um das letzte

Mahl einzuführen und mit christli-

cher Bedeutung neu zu füllen. Die

Altersspanne der angemeldeten

Personen reichte von kleineren Kin-

dern bis zu Senioren und umfasste

somit das ganze Gemeindealters-

spektrum. Leider gab es mehr An-

meldungen als Plätze. Somit gilt

dann für das nächste Jahr: gerne

frühzeitig anmelden und sich einen

Platz sichern!

Sehr gut besuchter
Konzertgottesdienst an
Karfreitag

In einer fast voll besetzten Petrus-

kirche verfolgten die Gottesdienst-

teilnehmer einen bewegenden

Abendmahlgottesdienst, in dem der

Projektchor unter Leitung von Anja

Maurer musikalisch glanzvolle Ak-

zente setzte. In mehreren großen

Kreisen konnte dann im Anschluss

an die Predigt gemeinsam das

Abendmahl gefeiert werden. Es war

auch in dieser Hinsicht ein sehr ein-

drückliches Erlebnis!
Pfr. IngoMeißner



Um6Uhrmorgens trafen sich knapp

40 Personen unterschiedlichen Al-

ters zur diesjährigen Osterfeueran-

dacht. Die Zuhörer hörten auf die

bewegende Ostermorgengeschichte

der Auferstehung, verfolgten die

Entzündung des Osterfeuers, die

Entzündung der neuen Osterkerze

und den Abschluss in der Marga-

rethenkirche mit Liedern und Tee-

lichtern, die an der Osterkerze ent-

zündet werden konnten.

Im Anschluss feierten wir dann

bei leckerem Osterfrühstück weiter

in den Ostermorgen hinein. Vielen

Dank an alle, die sich vor und hinter

den Kulissen so tatkräftig eingesetzt

haben!
Pfr. IngoMeißner
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Osterfeuerandacht undOsterfrühstück
in Höllstein
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Sich für einen Vers aus der Bibel als

Lieblingsvers zu entscheiden ist gar

keine so leichte Aufgabe. Soll er be-

stärkend und tröstend sein? Oder

doch eher herausfordernd, weiter-

bringend und visionär? Mir bedeu-

ten so viele Bibelverse etwas. Der

Vers, denmeine Elternmir zur Taufe

ausgesucht haben zum Beispiel

oder mein Konfispruch oder der

Vers zu meiner Ordination als Pfar-

rerin. Irgendwie hat so jeder Mo-

ment in meinem Leben einen eige-

nen Lieblingsbibelvers.

Aber keinWunder, denn fürmich ist

dieBibel ein Lebensbuch. Ein ganzes

Leben und noch mehr entdecke ich

darin. Da gibt esMomente, in denen

die Zweifel einen zerfressen oder

die Angst wie ein riesiger Klumpen

im Bauch das Vertrauen so schwer

macht. Oder das erlebte Glück und

die erlebte Gebetserhörung alles so

leicht und schönmacht.

All das gehört zur Bibel und all das

gehört zu meinem Leben. Und des-

halb habe ich mich am Ende dann

doch für diese Verse aus dem Rö-

merbrief entschieden.

Sie sind ein Bekenntnis von Paulus,

ein Bekenntnis seinesGlaubens, der

fest und treu zu seinem Gott stand,

egal was kam, egal wie schwer die

Umstände oder derGegenwindwar.

„Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben,
weder Engel nochMächte noch Gewalten, weder
Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch
Tiefes noch irgendeine andere Kreatur uns scheiden
kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist,
unsermHerrn.“
Römer 8,38+39
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Alexandra We�eskinds Glaubensweg ist
untrennbar mit unserer Gemeinde
verbunden. 2004 ist sie mit ihrer Familie
von Leverkusen nach Steinen gezogen.
Hier hat sie im Jugendkreis das erste Mal
wirklich erlebt, dass der Glaube an Jesus
etwas mit ihrem eigenen Leben zu tun
hat. Das hat ihr Leben für immer
verändert. Nicht nur lernte sie im
Jugendkreis ihren Mann Daniel kennen,
sie entschied sich auch dafür, Theologie
zu studieren und Pfarrerin zu werden.
Vor ihrer Elternzeit war sie Pfarrerin im
Raum Karlsruhe, aber die Geburt ihrer
Tochter ließ den Wunsch groß werden,
wieder näher bei den Großeltern und
Geschwistern zu wohnen. Nun ist sie
nach 14 Jahren in Nordbaden wieder
zurück im Wiesental und arbeitet als
Pfarrerin im Schuldienst.

Paulus‘ Treue beeindruckt mich im-

mer wieder. Mit welcher Leiden-

schaft und Beständigkeit er durch

alle Schwierigkeiten hindurch an Je-

sus dran geblieben und ihn gepre-

digt hat, berührt mich sehr.

Aber diese Verse sind auch eine Zu-

sage Gottes. Ein Versprechen.

Nichts, wirklich überhaupt nichts

kann dich, kann mich von seiner

Liebe, von Jesus trennen.

Absolut nichts.

Das ist ein großes Versprechen.

Denn es gibt Tiefen, die sind so tief,

dass da gefühlt Gott kaum hin-

reicht. Es gibt Höhen, da brauche

ich Gott gar nicht zum glücklich
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sein. Und es gibt schreckliche Ge-

schehnisse auf dieser Welt, bei de-

nen ich mich nicht traue sicher zu

sein, dass mein Glaube dem stand-

hält.

Am Ende muss ich mir aber nicht si-

cher sein. Aber Ende kann ich gewiss

sein, dass mich Gott nicht hängen

lässt. Weil uns eben nichts von Got-

tes Liebe trennen kann. Einfach weil

Jesus da ist.

Es hängt nicht an mir und meinem

Glauben, anmeiner Zeit zumBibelle-

sen (oder an der fehlenden Zeit mit

Kleinkind), an der Häufigkeit der

Gottesdienstbesuche oder dem En-

gagement in der Gemeinde (keine

Frage alles gute undwichtige Dinge).

Es liegt allein an Jesus.

Und deshalb bin ich gewiss, dass

nichts zwischen Gottes Liebe und

mich kommen kann.

Neues Holzkreuz vor der
Petruskirche

Nachdem das bisherige Holzkreuz optisch

sehr angegriffen und auch mittlerweile um-

sturzgefährdet war, reifte die Idee zu einem

neuen Kreuz. Georg Michael und Erhard

Heitz setzten sich tatkräftig dafür ein, dass

wir nun ein in den Boden zementiertes Holz-

kreuz bestaunen dürfen. Vielen Dank den

Beiden! Jetzt wird das Kreuz sicherlich wie-

der für viele Jahre Wind undWetter trotzen

und auf Jesus Christus hinweisen!
Pfr. IngoMeißner
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Harfenklänge und
Poesie

Unmittelbar nach den Osterferien

durften die Besucher des Gemeinde-

hauses in der Kirchstraße einer un-

gewöhnlichen Veranstaltung lau-

schen: die Verbindung von

selbstgedichteter Poesie imWechsel

mit anrührenden Harfenklängen.

Oliver Vitek (Poesie) und Christina

Sheedy nahmen die Zuhörer mit auf

eine Reise zu tiefgründigen Gedan-

ken garniert mit klangvollen Prisen

virtuoserKlänge einerKonzertharfe.

Kunst und Kultur einmal anders!
Pfr. IngoMeißner

NaherOsten – Krieg und kein Ende?

Ende April kamen rund 60 interessierte Personen im Gemeindehaus in der

Kirchstraße zusammen, um sich von Israelkenner Pfr.i.R.Martin Rösch inGe-

schichte rund um den schon sehr lange schwelenden religiös motivierten

Konfliktmit hineinnehmen zu lassen. Eswurde anhand eines sehr lebendigen

und von vielen Schaubildern unterstützten Vortrages deutlich, wie schwierig

der Weg zu einer möglichen Lösung sein kann und dass es eben keine einfa-

chen und schnellen Lösungen gibt. In einer anschliessenden Fragerunde ka-

men noch etliche zu Wort und machte das rege Interesse an dem Thema

deutlich. Mit vielen guten Gedanken zumWeiterdenken ging die Veranstal-

tung nach gut 1,5 Stunden dann zu Ende.
Pfr. IngoMeißner
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Steinen Höllstein Hüsingen

Juni

So 2 9:30 Gottesdienst

Präd. Volz

Sa 8 18:30 Himmelwärts

Pfr. Meißner + Team

So 9 9:00 Gottesdienst

Pfr.i.R. Gehring

So G 11:00 Gottesdienst mit

Konfirmationsjubiläum

Pfr. Meißner

9:30 Gottesdienst

mit Taufe

Präd. Neumann

So N 11:00 Gottesdienst mit

Fröbelkindergarten

und Kindergarten-

Sommerfest

Pfr. Meißner

9:30 Gottesdienst

Pfr. Meißner

So U 10:00 Allianzgottesdienst auf dem Cornimont-Platz

Team der Evangelischen Allianz Steinen

Juli

So 7 9:30 Gottesdienst

Pfr. Meißner

Sa D 18:30 Himmelwärts

Pfr. Meißner + Team

So E 9:00 Gottesdienst

Pfr.i.R. Gehring

So L 11:00 Gottesdienst

Pfr. Meißner

9:30 Gottesdienst

Pfr. Meißner

So S 10:00 Sommerkirche

Präd. Volz
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Steinen Höllstein Hüsingen

August

So 4 10:00 Sommerkirche

Präd.Wagner

So B 10:00 Sommerkirche

Pfr. Meißner

So I 10:00 Sommerkirche

Präd. Schmidt-Dreher

So P 10:00 Sommerkirche

Präd. Polster

September

So 1 10:00 Sommerkirche

Pfr.i.R. Gehring

So 8 10:00 Sommerkirche

Präd.Wagner

Sa F 11:00 Gottesdienst

Präd. Volz

9:30 Gottesdienst

Präd. Volz

So M 11:00 Gottesdienst

mit Vorstellung der

Konfirmanden

Pfr. Meißner

9:30 Gottesdienst

Pfr. Meißner

Im Juni und Juli findendie beiden letztenHimmelwärts-Abendgottesdienste

vor der Sommerpause statt. Himmelwärts ist: einmal im Monat Samstag-

abend, lebensnahe Predigten, inspirierende Musik, bewegende Gemein-

schaft und im Anschluss gemeinsames Essen. Mit Kinderprogramm parallel

zumGottesdienst Start jeweils um 18:30 Uhr in der Petruskirche.

8. Juni: „Drum prüfe, wer sich ewig bindet…“

13. Juli: „Besser ein weiser Narr als ein törichter Weiser"

Weitere Infos auf unserer Homepage: www.ekstei.de
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Auf dieser Seite lesen
Sie Interessantes und
Informatives über
Gruppen in unserer
Kirchengemeinde

Name der Gruppe:

Wer gehört dazu?

Wann ersetzt euch die KI?

Wann trefft ihr euch?

Was ist euchwichtig?

Drei Begriffe, die euch kennzeichnen?

Besonderheit?

Seid ihr offen für Neue?



STECKBRIEF | 21

Gemeindebrief-Team

Vier Redaktionsmitglieder – dazu die, die Gemeindebriefe richten, die Ver-

teilung koordinieren und viele Verteiler/innen

Wahrscheinlich früher als uns lieb ist … :-)

Einmal im Quartal zur Redaktionssitzung. Dann planen wir jeweils die

nächste Ausgabe, sammeln Themen und verteilen Aufgaben.

Fakten, Fakten, Fakten!

Im Gemeindebrief soll die Vielfalt der Menschen und Aktivitäten unserer

Kirchengemeinde sichtbar werden. Wir wollen Menschen aus der Gemein-

de eine „Bühne“ geben. Geben Raum für Geistliche Impulse und persönliche

Glaubenszeugnisse. Erreichen mit dem Gemeindebrief nicht nur die

„Stammgäste“ der Gottesdienste. Der Gemeindebrief soll ansprechend aus-

sehen.

Kreativ

Geduldig (warten wir auf die angekündigten Beiträge)

Treu (tragenwir die Gemeindebriefe zu euch nach Hause)

Als Gemeindebrief-Team sind wir der Zeit voraus:

Wir denken anOstern schon an die Sommerkirche und vor den

Sommerferien sprechenwir schon überWeihnachten"

Ja, klar! Sowohl das Redaktions-Team als auch die Verteiler wären froh um

Unterstützung. Wer Lust am Schreiben oder Gestalten hat, oder wer vier-

mal im Jahr bei einem Spaziergang durch seine Nachbarschaft den Gemein-

debrief verteilen kann, darf sich gerne im Pfarrbüro melden (Kontaktanga-

ben siehe Rückseite).
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Ausflug zu „mythischenOrten amOberrhein“

AmSamstag, 22. Juni, kannmandrei historischeKirchen in derRegion erkun-

den und dabei bei Andachten in der speziellen Atmosphäremiteinander erle-

ben: St. Margarethen (Binningen/Basel), St. Ottilien (Tüllingen/Lörrach) und

St. Chrischona (Bettingen/Basel).

10:00 Uhr: Treffen an der Kirche St. Margarethen in Binnigen, morgentli-

cher Lobpreis in der Kirche, Impuls mit mythischen Lichtern!

11:00 Uhr: Abfahrt (mit Bus/Fahrrad/Motorrad) zur Kirche St. Ottilien,

Tüllingen

12:00 Uhr: Treffen an der Kirche St. Ottilien, Tüllingen
12:30 Uhr: Brotzeit mit Brezeln und Getränken, Anbetung zurMittagszeit

und zweiter Impuls mit mythischen Lichtern

14:00 Uhr: Reise (mit Bus/Fahrrad/Motorrad) zur Kirche St. Chrischona in

Basel-Bettingen

15:00 Uhr: Treffen an der Kirche St. Chrischona, dritter Lichterimpuls
mit mythischen Lichtern, Tischcafe (Kosten: 15 CHF)

17:00 Uhr: Abschlussgottesdienst

Man kann eine oder auch alle drei Kirchen besuchen. Es fährt ein Bus, eine

geführteMotorradgruppe und eine geführte Fahrradgruppe.

Der Bustransfer und die Rad-/ Motorradgruppe beginnt am Morgen ab St.

Margarethen und endet amAbend amRiehener Bahnhof und in RiehenDorf.

Die Fahrradgruppe führt Pfr. Meißner.

Veranstalter:DekanatWiesental

Anmeldung: 07621-16 22 790 oder sekretariat@dekanat-wiesental.de
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Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Steinen 
 

Männerfreizeit 2024 
vom 5. bis 7. Juli 2024 
im Haus Sonnenhöhe in Lenzkirch - Berg 

 

Kosten 91 € für Übernachtung, 2 Tage Vollpension und Kurtaxe  
– sind bei Anmeldung fällig ! 

(das soll/muss aber kein Grund sein, nicht mitkommen zu können! Bitte melden)  
Kontakt und Anmeldung bei Peter Meyer Tel.: 07627/3138 

E-Mail puenggi@web.de 
oder im Pfarrbüro der Ev. Kirchengemeinde Steinen.steinen@kbz.ekiba.de  Tel 07627 1462 oder 2066 

Ev. Verwaltungs- und Serviceamt Lörrach  
IBAN: DE88 6835 0048 0001 0055 52  

Verwendungszweck: 1737 Männerfreizeit 
 

Impulse, Austausch, Wanderung, Gottesdienst, Lobpreis…Und - wie immer - leckeres Essen 

Treffpunkt Freitag 16:00 – gemeinsame Abfahrt von Höllstein (Lindenplatz) 

Ende: Sonntag nach dem Mittagessen 
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Neues Sommerprojekt
„Gospel & Kunst“

Für den Sommer ist das spannende

und neue Projekt „Gospel & Kunst“

geplant: Am Sonntag, den 21. Juli,

wird um 18 Uhr in der Petruskirche

ein Gospelkonzert stattfinden, das

vom Projektchor, Solisten & Band

unter der Leitung von Anja Maurer

sowie dem Bläserquintett unter der Leitung von Dagmar Stettner gestaltet

wird. Während des Konzerts und vor allem im Anschluss bei einer Ausstel-

lung im Gemeindehaus werden vier Künstlerinnen und Künstler Einblicke in

ihreWerke geben.

Rückblick
Gesangsworkshop

AmSamstag, den27. April hattenwir

einen Gesangsworkshop mit Susan-

ne Hagen (Leitung Studiengang Mu-

sik&Theologie amTSC).Der Tagwar

gefüllt mit ganz vielMusik, neuen Er-

fahrungen mit der eigenen Stimme,

theoretischem Hintergrund zur

Stimmphysiologie und gutem Essen.

Insgesamt nahmen knapp 30 Sänge-

rinnen und Sänger an dem Work-

shop teil. Neben Interessierten aus

der eigenenGemeinde und demPro-

jektchor war es schön, auch Gäste

aus anderen Kirchengemeinden und

Chören kennenlernen und die ent-

spannte Gemeinschaft genießen zu

können.
AnjaMaurer
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Selbst im Projektchormitsingen?
DieProben für dasGospelkonzert finden seitMitteMai jeweils um19.30Uhr

im Gemeindehaus statt, bis zum Konzert am 21. Juli (Pause in den Pfingstfe-

rien). Generalprobe ist am Samstag, den 20. Juli voraussichtlich um 18 Uhr.

Neben dem Gospelkonzert ist die musikalische Gestaltung der Konfirmati-

onsjubiläen am Sonntag, den 16. Juni durch den Projektchor geplant.

Weitere Infos bei AnjaMaurer (Ltg. Projektchor):

MaurerAnja@gmx.net oder über die Homepagewww.ekstei.de

Die Künstler des Projekts „Gospel & Kunst“ stellen sich vor:

Anja Sutter –Töpferei & Keramik
„Gott zu ehren und seine Größe und Güte und Liebe zu

uns zu proklamieren ist mir ein großes Herzensanlie-

gen. 2002 habe ich deshalb angefangen, Bibel-inspi-

rierte Keramik zu schaffen. Jedes Stück ist ein Unikat,

das mit Bedacht und Hingabe gestaltet wurde, um die

Botschaft der Bibel auf kreative Weise zu vermitteln.

Ich will jedemeiner Gaben ganz für Gott einsetzen und

sie dem Bau seines Reichs widmen. Ich wünsche mir,

dassmeineGefäße undTöpferkunst von der LiebeGot-

tes und der Schönheit seiner Schöpfung erzählen, um

dem größten Töpfer aller Zeiten die Ehre zu geben!“

Kerstin Kaufmann – Lettering &Water Color
„Kreativ sein mit Stiften, Pinsel und Papier ist meine

große Leidenschaft. Schöne, ermutigende und wohltu-

ende Worte, das möchte ich gerne mit meinen Lette-
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rings weitergeben. Ich finde die Bibel ist ein Schatz an

Inspiration, Weisheiten und Ermutigungen, und von

diesem Schatz möchte ich gerne etwas teilen. Mehr

Einblicke in meinen kreativen Alltag gibt es auf Insta-

gram: siekann_“

Sonja Trüby – gebetsinspirierte Bilder
«Vor ca. 1,5 Jahren habe ich angefangen,

die Eindrücke, die ich während meiner

Gebetszeiten habe, zu malen. Diese Bil-

der entstanden im Gebet durch meine

Beziehung zu Gott und sind meine Ant-

wort auf die Liebe des himmlischen Vaters zu mir. Dabei geht

es mir mehr um den Ausdruck der Bilder als um künstlerische

Perfektion.“

Thomas Nüssle – Skulpturen &Malerei
«Thomas Nüssle (Steinen) ist vielseitig begabt und hat

bereits vieleKunstobjekte - Bilderwie Skulpturen– ge-

staltet. So fiel er mit einem Teil seines künstlerischen

Schaffens bereits auch in unserer Kirchengemeinde

mit Kirchenkunst im engeren Sinn auf. Dabei ist Jesus

Christus imZentrum - imwahrsten Sinn desWortes. So

gestaltete er die Jesus-Skulptur vor der Margarethen-

kirche in Höllstein. Aber immer wieder auch mit auf

Schrottplätzen gefundenenKruzifixfragmenten dreidi-

mensionale Bilder, die auf das Leiden Christi und die

Gebrochenheit derWelt hinweisen.»
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Raum geben #AUSLIEBE

„Raum geben – aus Liebe“ lautet das Motto der diesjährigen Woche der Di-

akonie. Es gibt Situationen im Leben, wo es dringend an Raum fehlt: Raum

für Zuwendung bei Einsamkeit im Alter oder durch Krankheit. Raum als ein

Zuhause und Rückzugsort bei Verlust der Wohnung. Raum für Trost und

Hoffnung in einer schwerenLebenskrise. Raum fürMut,wennder Jobweg ist

und Zukunftsangst über einen hereinbricht.

Die Diakonie unserer Landeskirche öffnet Räume für solche Lebenssitua-

tionen, will Perspektiven auftun, beraten und begleiten. In Beratungsstellen

und stationären Einrichtungen, auch in der persönlichen Begegnung von

Mensch zu Mensch. Hier finden Hilfsbedürftige Gehör für ihr Anliegen und

Ermutigung. Um Nächstenliebe in diesem Sinne Wirklichkeit werden zu las-

sen, sind bei uns in Baden viele ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbei-

tende der Diakonie unterwegs.

Mit der Sammlung zur Woche der Diakonie 2024 bitten wir Sie um eine

Spende. Ihre Unterstützung hilft zum Beispiel, weiterhin Reisenden und Hil-

fesuchenden in Bahnhofsmissionen einen Schutzraum zu bieten, Menschen

ohne Arbeit ermutigende Neuanfänge in Arbeitslosenprojekten zu ermögli-

chen, aber auch diakonische Angebote in Ihrer unmittelbaren Nähe aufrecht

zu erhalten. Jede einzelne Spende öffnet Raum für Hilfe – in Ihrer Gemein-

de vor Ort, in Ihrem Kirchenbezirk und in ganz Baden. Ich danke Ihnen herz-

lich für Ihr Engagement!
Pfr. Volker Erbacher, Diakonie Baden

Opfertüten für die Woche der Diakonie liegen in den Kirchen und im Pfarr-

büro bereit. Sie können Ihre Spende auch überweisen auf das Spendenkonto
der Kirchengemeinde :

IBAN: DE02 6835 0048 0001 1144 79

BIC: SKLODE66XXX

Stichwort:Woche der Diakonie
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Wir trauern mit den Angehörigen unserer Verstorbenen

Wir heißen unsere Täuflinge herzlich willkommen

Wir wünschen den Ehepaaren Gottes Segen

SAVE THEDATE

Frauenfrühstückmit Katharina Schmidt

Samstag, 12. Oktober 2024
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Spielenachmittag Höllstein
Der Verein LebensWert Höllsteinlädt neu ab 2023 immer am drittenDienstag im Monat um 14:30 Uhrzum Spielenachmittag ein.
Ort: GemeindezentrumHöllstein

Termine: 18.06. / 16.07.
20.08.: SommerpauseKontakt: Verein LebensWert Höll-stein, Adelheid Lenz (9233703)

Spielenach
mittag Hüsingen

Der Verein
Miteinander

-Fürein-

ander Hüs
ingen vera

nstaltet an

jedem 1.Montag um 14.30 Uhr

einen Spiel
enachmitta

g in der

Halle in Hü
singen.

Kontakt: Sonja Kud
er (7505)

Frauenkreis Steinen

Wir befassen unsmit
verschiedenen The

men, feiernmiteina
nder

und sprechen über
Glaubens- und Lebe

nsfragen, wobei Go
ttesWort un-

sere Grundlage ist.
Frauen jeden Alters

sind herzlich willko
mmen.

Das Programmmit den Themen lie
gt in der Kirche und

imGemeindehaus

aus.Wir treffen uns alle zw
eiWochenmontags ab 1

5Uhr im

Gemeindehaus Ste
inen.

Termine: 10.06. / 24.06. / 08
.07. / 22.07. (Somm

erfest) / 02.09. /

16.09. / 30.09.

Kontakt: Elfriede Claus (288
1), Ursel Döring (16

04),

Helga Stöckle (299
2), IngridWagner (3291)

Hauskreise
Gemeinsam glauben, das
Leben teilen. An verschiedenen
Wochentagen.

Infos:Bettina Küster (92 29 05)

Posaune
nchorW

iesental

Probe je
weils mo

ntags vo
n

9:30–21
:30 Uhr

imGemein
dehaus

Steinen
. Neue B

läser wi
llkomme

n!

Wir bilden
auch au

s!

Infos:

Dagmar
Stettner

, 07622
688 530
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NEU: Abendgottesdienst in Hüsingen

Tankstelle für den Alltag

Einmal imMonat findet auf ehrenamtlicher

Basis ein Abendgottesdienst in de
r Hüsinger

Kirche statt – in zweiwöchigemAbstand zum

monatlichen Sonntagmorgengott
esdienst in

Hüsingen.Wir wollen Sorgen,Mühen und

Stress hinter uns lassen und neue
Kraft tan-

ken.Wir starten imOktober.

Die nächsten Termine:

Samstag, 22. Juni, 18.30 Uhr

Samstag, 27. Juli, 18.30 Uhr

Samstag, 24. August, 18.30 Uhr

Samstag, 21. September, 18.30 U
hr

Infos: Ernst Volz (2073)

SeniorennachmittagHöllstein
Normalerweise am ers-tenMittwoch imMonatum 14:30 Uhr imGe-meindezentrumHöll-stein.

Termine:
05.06 Ausflug / 03.07. /07.08. / 04.09.: Sommer-pause

Infos:Verein Lebens-Wert Höllstein e.V.Adelheid Lenz(9233703)

Posaune
nchorW

iesental

Probe je
weils mo

ntags vo
n

9:30–21
:30 Uhr

imGemein
dehaus

Steinen
. Neue B

läser wi
llkomme

n!

Wir bilden
auch au

s!

Infos:

Dagmar
Stettner

, 07622
688 530

Seniorentanzgruppe
„OhMensch, lerne tanzen, sonstwissen die Engel im Himmel mit dirnichts anzufangen.“ (Augustinus)Unter diesemMotto treffen wir unsmittwochs von 9.45 bis 10.45 Uhr imGemeindehaus Steinen.

Kontakt:Ulrike Günther (924954)



Jugendkreis

Mittwochs alle 2W
ochen, 19:00-20

.30 Uhr (maxima
l 21 Uhr),

in Steinen imGemeindehaus in
der Kirchstraße.

Kontakt:Bjorn Carmona,
01573 0717235

12.06. Food: „Gri
llen – alles

Wurst oder was?

26.06. Games

10.07. Let’s talk a
bout…?

24.07. Special Gu
est: Person

aus Gemeindele
itung?

Jugendkreisfreizeit

„Outdoor Adventure Camp“

28.07.–03.08.

Infos auf Seite 23!

Bibel lese
n

und versteh
en

Montags 1
0:00–10

:45 Uhr

ImMühlehof
in der

ehemali
gen Tag

espflege

Info:Doris G
ehring

Gebetstreffen
der Evangeli

schenAllianz Steinen

Gemeinsam betenmit Ch
risten andere

r evangelisch
er Gemeinde

n.

Ab diesem Jahr finden d
ie Gebetstre

ffen vier mal
im Jahr statt:

Di., 11.06., 20
Uhr Evangelische

Freikirche St
einen

So., 30.06., 10 Uhr Allianzgottesdienst auf dem

Cornimontplatz in Steinen

Di. 24.09., 20
Uhr Haus Frieden

, Hägelberg

Fr. 26.11., 20
Uhr Petruskirche

, Gemeindeh
aus Steinen

Ökumenisches Taizé-Gebet
Am1. und 3. Freitag imMonat jeweils um

19Uhr in der ev.-luth. Christuskirche

Steinen (Neumattstr. 29)
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Gemeinsam betenmit Ch
risten andere

r evangelisch
er Gemeinde

n.

Kindergottesdi
enst

ImWechsel in Stein
en undHöllst

ein wäh-

rend der Schu
lzeit.

02.06. 9:30Höllstein

08.06. 18:30 Steine
n (Himmelwä

rts)

16.06. 9:30Höllstein

22.06. 10:30 Steinen
(Kirche Kunte

rbunt)

23.06. 11:00 Steinen

30.06. 10:00 Steinen

07.07. 9:30Höllstein

13.07. 18:30 Steine
n (Himmelwä

rts)

21.07. 09:30Höllst
ein

Sommerferien

15.09. 09:30Höllst
ein

22.09. 11:00 Steinen

Kontakt:HeikeWehrer (2727),

Heiner Böttin
ger (922565)

Jungschar
Jeden Freitag 17:00 Uhr
imGemeindezentrumHöll-
stein.
Für Kinder zwischen
7 und 13 Jahren.
Singen, spielen,
spannende Geschichten.

Info:
Susanne Käss
07627/922775
susanne@kaess.eu

Mitarbeiter/in
gesucht!
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Sonntagsgottesdienste imMühlehofJeden 1. Sonntag imMonat um 10:00 Uhr in der ehemaligen Tagespflege
im Erdgeschoss. Gestaltet von der Evangelischen Kirche Steinen imWechsel mit der Katholischen KircheMittleresWiesental.

Kontakt: Edda Johannsen und Annette Dahlmann (Tel. 92 00 0)



Zuhause rundum
gut versorgt.

Alltagsunterstützung

Ambulante Pflege

Demenz-Angebote

Demenz-Wohngruppe

Essen auf Rädern

Familienpflege
Tel 07622/69735-0
www.pflege-wiesental.de

Hier ist Platz
für Ihre Anzeige!

Mit der Buchung einer Anzeige helfen Sie, dass der Gemeindebrief

vier mal im Jahr ansprechend gedruckt erscheinen kann.

Interesse?

Dannmelden Sie sich gerne im Pfarramt unter Tel. 07627 1462
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Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Steinen
Kirchstr. 9 www.ekstei.de

79585 Steinen steinen@kbz.ekiba.de

Präsenzzeiten Pfarrbüro

Mo. 11–14Uhr / Di., Do., Fr. 8–12Uhr

Pfr. Ingo Meißner ingo.meissner@kbz.ekiba.de 07627 1462

Pfarramtssekretariat:

Martina Salvo martina.salvo@kbz.ekiba.de 07627 1462

Andrea Bürk andrea.buerk@kbz.ekiba.de 07627 2066

Kirchendienerin Claudia Reschke 0162 3411077

Evangelischer Fröbelkindergarten
Björn Bauer froe.kiga@t-online.de 07627 1766

Evangelischer Kirchenbezirk Markgräflerland
Dekanat www.ekima.info 07621 5770960

Förderverein der Ev. Kirchengemeinde e.V.
eink2021@online.de, RolandMaier, Tel. 07627 8805

IBAN: DE96 6839 0000 0073 0283 02 BIC: GENODE 61 SPF

Miteinander Füreinander Hüsingen e.V.
Tel. 07627 7505

Verein LebensWert Höllstein e.V.
Adelheid Lenz, Tel. 07627 9233703, verein-lebenswert-hoellstein@gmx.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde
IBAN: DE02 6835 0048 0001 1144 79 BIC: SKLODE66XXX

Spenden sind steuerlich absetzbar. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
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